Verkauf von Gesäuertem
Eines der wichtigsten Gebote zum 8-tägigen Pessachfest ist das Essen von Mazza. Aus der Thora können wir entnehmen, dass man andererseits kein Chamez – also Gesäuertes – zu sich nehmen darf.
 Dazu gehören Produkte wie Nudeln, Vodka, Bier und natürlich Brot. 
Man soll das Gesäuerte aus dem Haus entfernen oder zumindest wegräumen
und in einem Schrank verschließen oder unter einer Decke unzugänglich machen. Wenn viel von dem Gesäuerten vorhanden ist, darf man die Produkte dem Rabbiner verkaufen, der diese vor Pessach wiederum einem Nicht-Juden verkauft; nach Pessach wird das Gesäuerte wieder zurückgekauft.  
 beginnt die Gültigkeit des genannten Verbotes von Besitz von Chamez am 14.04.14 um 10: 03 Uhr und endet am 22.04.14 um 21:33  Uhr.

Hiermit stelle ich Ihnen die Möglichkeit Ihr Gesäuertes zu verkaufen. 
Ergänzen Sie bitte die folgende Vollmacht:
Chamez Verkauf
Name & Vorname-_________________________________________

Adresse-_________________________________________________
Tel-__________________________   Handy-___________________

Ingessamt-________________________________
Unteschrift-__________________Datum-______________________       
Rabbiner.apel@jkgd.de
Rabbiner Apel- 0231-55747231  Fax-0231-55747233
